
vom 4. bis 9. Oktober 2021 

in Jeddah, Saudi-Arabien

HANDBALLKURIER
 SC MAGDEBURG   Eine Sonderveröffentlichung 

der Volksstimme I 29. September 2021

Fo
to: 

IHF SUPER GLOBE 2021

Fo
to: 



„Otto ist Handball“ – da-
ran besteht kein Zweifel, 
denn Magdeburg brennt 
für den Handball und das 
zu Recht. Die Spieler des 
SCM beweisen seit Jah-
ren, dass ihr Erfolg auf 
Können basiert. Dass sie 
zu den Besten zählen, 
weil sie mit Leidenschaft 
dabei sind.

Wenn es jetzt zum Su-
per Globe geht, dürfen 
sich die Zuschauerinnen 
und Zuschauer auf Hand-
ball-Spitzenklasse freuen 
und auch für die Spieler 
des SCM ist die Teilnah-
me eine Auszeichnung, 
zu der ich herzlich gra-
tuliere. Denn jeder will 
die Besten bei seinem 
Turnier dabeihaben und 
spielen sehen. Das ist 
mit dem SCM garantiert!

Die Ottostadt Magde-
burg unterstützt den 
SCM gern bei der Teil-

nahme bei der Klub-WM 
in Dschidda. So macht 
sich Magdeburg einmal 

mehr international als 
Sportstadt einen Na-
men. Wir sind stolz auf 

alle, die einen Teil dazu 
beitragen.

Für den Super Globe 
wünsche ich den Hand-
ballern des SCM, aber 
auch den Betreuerteams 
und den Verantwortli-
chen viel Zusammenhalt 
und Durchhaltevermö-
gen damit Sie bei Ihrer 
Rückkehr in die Heimat 
auf ein erfolgreiches 
Turnier zurückblicken 
können!

Viel Erfolg und alles 
Gute!

Sandra Yvonne Stieger
Beigeordnete für  
Wirtschaft, Tourismus 
und regionale  
Zusammenarbeit der 
Landeshaupstadt  
Magdeburg
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Sehr geehrtes Magdeburger Handballpublikum,
liebe Fans und Partner des SCM,

die ersten drei Heimspiele der Saison 2021/2022 
in der GETEC ARENA sind absolviert. Nicht nur 
sportlich konnten wir mit drei Siegen überzeugen, 
auch das immer fortlaufend veränderte Hygiene-
konzept wurde auch bei steigender Zuschauerzahl 
erfolgreich umgesetzt.
Die zuletzt über 4.500 Zuschauer beim Derby ge-
gen Leipzig konnten wieder fast normale Verhält-
nisse erleben. Die zunehmenden Erleichterungen 
bei den Aufl agen und Bedingungen haben wir in 
den letzten Monaten partnerschaftlich aber jeder-
zeit verantwortungsvoll mit dem Gesundheitsamt 
in Magdeburg abgestimmt. Bislang ist es zu kei-
nem erkennbaren Anstieg beim Infektionsgesche-
hen durch unsere Veranstaltungen gekommen. 
Neben der umfangreichen Organisation ist es 
insbesondere Ihrem disziplinierten Verhalten zu 
verdanken, dass wir jetzt schrittweise zur Norma-
lität zurückkehren können. Mit Nachdruck habe 
ich eine Harmonisierung der Rahmenbedingun-
gen bei vergleichbaren Großveranstaltungen in 
Magdeburg eingefordert. Im Ergebnis werden 
wir ab dem nächsten Heimspiel am 17. Oktober 
gegen die SG Flensburg-Handewitt auf Schnell-
testungen von Personen unter 18 Jahren ver-

zichten können. Wir möchten hier aber darauf 
hinweisen, dass ab 11. Oktober die zugelassenen 
Antigen-Schnelltests kostenpfl ichtig werden und 
jede ungeimpfte Person, bitte wie bisher, für ihr 
aktuelles Testergebnis am Spieltag selbst verant-
wortlich ist. 

Eine weitere maßgebliche Vereinfachung ist, 
dass beim Ticketerwerb nur noch der Käufer 
digital erfasst wird und sich dieser bei einer be-
hördlichen Notwendigkeit zur Nachverfolgung 
zur Auskunft verpfl ichtet, wer die jeweilige Karte 
genutzt hat. So werden jetzt auch der Erwerb und 
die Weitergabe von einem oder mehreren Tickets 
durch eine Person möglich, ohne dass bei Buchung 
bereits jede Eintrittskarte personalisiert werden 
muss. Der SC Magdeburg wird auch weiter, mit 
Blick auf die guten Erfahrungen, die 3G-Variante 
umsetzen und das Optionsmodell 2G aktuell nicht 
nutzen. Erst bei behördlichen Einschränkungen 
des praktizierten 3G-Modells werden wir uns mit 
dem Thema 2G auseinandersetzen. Sollten sich die 
Aufl agen und Bedingungen nun auf dem Niveau 
stabilisieren, werden wir den Dauerkartenverkauf 
für die verbleibenden Spiele der laufenden Bun-
desligasaison vorbereiten, sodass sich jeder Käufer 
die möglichen Einschränkungen wie Impfstatus, 
Testnotwendigkeit oder verpfl ichtender MNS oder 

FFP-2 vor 
seiner Kau-
fentschei-
dung kennt.

Neben den 
Vorgaben 
hinsichtlich der Zuschauerzulassung ist zudem 
weiter das Hygienekonzept der HBL Handball-Bun-
desliga zu berücksichtigen, dass insbesondere die 
gewohnte Nähe der Fans zu den Spielern weiter 
stark einschränkt. Diese Maßnahmen sollen dem 
Schutz der Spieler dienen und sind insbesonde-
re für eine versicherungsseitige Absicherung im 
Krankheitsfall erforderlich. Insofern ist auch der 
aktuelle Wegfall der Parkettreihen NORD und 
SÜD begründet.  

Insgesamt glaube ich, dass wir mit einer geneh-
migten Auslastung von über 75% der Hallenka-
pazität, der weiteren Umsetzung des 3G-Modells 
und lediglich einer Empfehlung zum Tragen eines 
MNS/FFP2 auf den Sitzplätzen mit die weitge-
hendste Genehmigung der Liga haben. Wir kön-
nen dank Ihres disziplinierten Verhaltens, bei allen 
Beschwerlichkeiten der letzten Monate, kontinuier-
liche Schritte zurück zu Normalität machen. Dafür 
nochmals vielen Dank. 

3SCM-HEIMSPIELINFOMATIONEN

reisen.volksstimme.de  Tel. 03 91-59 99 977
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WEITERE ERLEICHTERUNGEN BEI DEN 
CORONA-AUFLAGEN BEI DEN NÄCHSTEN 
HEIMSPIELEN DES SC MAGDEBURG 

FFP-2 vor 
seiner Kau-
fentschei-
dung kennt.

Neben den 



4 IHF SUPER GLOBE SPIELPLAN

Der IHF Super Globe. Eine 
Weltmeisterschaft für Ver-
einsmannschaften. Seit 1997 
wird die Klub-Weltmeister-
schaft von der International 
Handball Federation (IHF) aus-
gerichtet. Zunächst fand sie 
alle fünf Jahre statt. 2007 wur-
de beschlossen, den Pokal alle 
drei Jahre auszuspielen. Seit 
2010 fi ndet das Turnier nun 
jährlich statt. 
Teilnahmeberechtigt sind zur-
zeit die amtierenden Pokalsie-
ger der sechs IHF-Kontinen-
talverbände und das Team 
des gastgebenden Klubs. Die 
Kontinentalverbände umfas-
sen Confédération Africaine 

de Handball (Afrika), Asian 
Handball Federation (Asien), 
Handballkonföderation Nord-
amerikas und der Karibik 
(Nordamerika und die Kari-
bik), Oceania Continent Hand-
ball Federation (Ozeanien), 
Süd- und Mittelamerikanische 
Handballkonföderation (Süd- 
und Mittelamerika) und die Eu-
ropäische Handballföderation 
EHF.  Aus Europa zudem der 
Zweite der Champions League 
bzw. wie im Falle des SC Mag-
deburg – der Gewinner der 
EHF European League über 
eine sogenannte Wild Card.
Für den SCM ist es die zweite 
Teilnahme am IHF Super Globe. 

Als Champions-League-Sieger 
qualifi zierten sich die Magde-
burger 2002 für das Turnier. In 
Doha (Katar) holte jedoch der 
Heimatverein Al Sadd SC den 
Titel. Man spielte jeder gegen 
jeden und konnte dabei den SC 
Magdeburg mit 35:32 besie-
gen. Dritter wurde der brasili-
anische Verein AAA Metodista 
aus São Bernardo do Campo.
Nach 1997 in Wien (Öster-
reich), 2002 in Doha (Katar) 
und 2007 Kairo (Ägypten) fand 
der IHF Super Globe von 2010 
bis 2018 durchgängig in Doha 
statt. 2019 war die saudi-ara-
bische Hafenstadt Dammam 
Austragungsort. Für den SCM 

geht es im Oktober nun auch 
nach Saudi-Arabien. Diesmal 
allerdings Dschidda (auch: Jed-
dah). Dschidda gilt als die wich-
tigste Hafenstadt des Landes 
am Roten Meer und liegt in der 
Provinz Mekka.
Ob und wie der IHF Super Glo-
be in Deutschland zu sehen 
sein wird, steht derzeit noch 
nicht fest. Wir informieren 
dazu auf unserer Homepage 
www.scm-handball.de

SUPER GLOBE − DIE WELTMEISTERSCHAFT 
DER VEREINSMANNSCHAFTEN

SPIELPLAN SUPER GLOBE 2021

Dienstag, 5. Oktober

QUALIFIKATION

17.30 Uhr Sydney University HC – SC Magdeburg 21.30 Uhr Al Wehda Mekka – San Francisco CalHeat

Mittwoch, 6. Oktober

VIERTELFINALE

14.15 Uhr Al-Duhail SC Doha – Sieger Sydney/Magdeburg 16.30 Uhr Al Nour – EC Pinheiros

18.45 Uhr Aalborg – Sieger Al Wehda/San Francisco 21.00 Uhr FC Barcelona – Zamalek Kairo

Donnerstag, 7. Oktober

PLATZIERUNGSRUNDE 5-10 HALBFINALE

14.45 Uhr Verlierer Q2 – Verlierer VF3 17.00 Uhr Verlierer Q1 – Verlierer VF4 

19.15 Uhr Sieger VF1 – Sieger VF2 21.30 Uhr Sieger VF3 – Sieger VF4

Freitag, 8. Oktober

PLATZIERUNGSRUNDE 5-10

17.00 Uhr Verlierer VF1 – Verlierer Q2 19.15 Uhr Verlierer VF2 – Verlierer Q1

Samstag, 9. Oktober

PLATZIERUNGSRUNDE 5-10

14.45 Uhr Verlierer VF3 – Verlierer VF1 17.00 Uhr Verlierer VF4 – Verlierer VF2

SPIEL UM PLATZ 3

19.15 Uhr Verlierer HF1 – Verlierer HF2

FINALE

21.30 Uhr Sieger HF1 – Sieger HF2



Super Globe? Da war 
doch was… Richtig, im 
Jahr 2002 nahm der SC 
Magdeburg schon mal 
am IHF Super Globe teil. 
Nachdem der interkonti-
nentale Wettbewerb für 
Handball-Vereinsmann-
schaften 1997 erstmals 
in Wien ausgetragen wur-
de, erhielt der SCM auf-
grund des Gewinns der 
Champions League bei 
der zweiten Ausrichtung 
dieser Veranstaltung, die-
ses Mal in Doha (Katar), 
eine Einladung.

„Das war damals schon 
etwas Besonderes für 
uns“, erinnert sich der 
damalige Mannschafts-
kapitän und heutige Ge-
schäftsstellenleiter des 
SCM, Steffen Stiebler. 

Das Turnier fand in der 
Zeit vom 3. bis 7. Juni 
2002 statt und wurde 
mit fünf Mannschaften in 
einer Gruppe im Modus 
„Jeder-gegen-Jeden“ 
ohne Finalrunde ausge-
tragen.

Der SC Magdeburg be-
stritt vier Spiele, von de-
nen drei gegen Metodista 
Sao Bernardo (Brasilien), 
FAP Cameroun (Kame-
run) und Al Salmiya Club 
(Kuweit) sicher gewonnen 

wurden. „Wir kannten 
damals keines der Teams 
und trafen auf völlig neue 
und vor allem andere 
Spielstile“, so Stiebler. Im 
entscheidenden vierten 
Spiel gegen den Al Sadd 
Sports Club, dem Marken-
zeichen in Katars Sport-
landschaft, unterlagen die 
Grün-Roten mit 32:35. So 
wurde die einheimische 
Mannschaft Gruppensie-
ger und konnte sich als Su-
per-Globe-Gewinner die 
Siegprämie sichern.

5HISTORIE UND TEILNEHMER

Der SC Magdeburg wird das 
Turnier am 5. Oktober eröff-
nen, in der Qualifi kation trifft 
man auf die Mannschaft der 
University of Sydney. Im An-
schluss duellieren sich Gast-

geber Al Wehda Mekka und 
Nordamerikavertreter San 
Francisco CalHeat.
Auch der weitere Turnierver-
lauf ist bereits absehbar. Der 
Sieger zwischen Magdeburg 

und Sydney wird direkt am 
nächsten Tag gegen den 
Al-Duhail SC Doha, als Sieger 
der asiatischen Champions 
League, antreten. Cham-
pions-League-Finalist Aal-

borg bekommt es mit dem 
Sieger des zweiten Qualifi ka-
tionsduell zu tun.
Al Nour ist dank Wild Card 
zweiter Vertreter aus Sau-
di-Arabien und muss sich 

gegen Südamerikavertreter 
EC Pinheiros aus Brasilien 
behaupten. Titelverteidiger 
FC Barcelona beschließt den 
Viertelfi naltag gegen Zama-
lek Kairo aus Ägypten.

DER SC MAGDEBURG BEIM SUPER GLOBE 2002

DIE TEILNEHMER DES SUPER GLOBE 2021

Zum damaligen Aufgebot gehörten neben Weltklas-
sespielern wie Olafur Stefansson, Guéric Kervadec, 
Joél Abati, Stefan Kretzschmar, Nenad Perunicic oder 
Oleg Kuleschow auch der heutige Trainer Bennet 
Wiegert.

Steffen Stiebler war Kapitän des SCM.  Foto: imago

Al Duhail SC ist Sieger der asiatischen Champions 
League.  Foto: IHF

Zamalek Kairo nimmt als Sieger des Africa Men‘s 
Handball Super Cup. Foto: IHF

FC Barcelona ist EHF Champions League Sieger. 
 Foto: IHF

EC Pinheiros gewann die Süd- und Mittelamerikani-
sche Club-Meisterschaft.  Foto: Bruno Ruas

Al Nour ist dank Wild Card zweiter Vertreter aus 
Saudi-Arabien  Foto: IHF



Eine Geschichte wie ein 
Handball-Märchen: Be-
van Calvert war der erste 
Australier, der in der EHF 
Champions League aufl ief 
und der erste Australier, 
der einen deutschen Titel 
errang. Calvert gab mit 34 
Jahren sein Profi debüt für 
den THW Kiel, bei dem er 
eigentlich als Spieler und 
Co-Trainer bei der zwei-
ten Mannschaft tätig war. 
Chefcoach Filip Jicha be-
förderte den Rechtsaußen 
aus Verletzungssorgen in 
die erste Mannschaft. Es 
folgten das CL-Debüt ge-
gen RK Zagreb, der ers-
te Bundesligatreffer, die 
deutsche Meisterschaft 
und schließlich der Pixum 
Super Cup. Außerdem 
führte er die australische 
Nationalmannschaft bei 
fünf Weltmeisterschaften 
als Kapitän an. Und das 
alles von einem Mann 
aus einem Land, in dem 
„Handball“ als ein Kin-
derspiel auf dem Schulhof 
gilt. Nun folgt der nächste 
Schritt: mit dem Sydney 
University HC nimmt er 
am IHF Super Globe teil 
und trifft auf den SC Mag-
deburg.

Bevan, was machst du 
derzeit?

Ich wohne mit meiner Fa-
milie in der Nähe von Kiel 
und arbeite für einen On-
line-Handel von Fitness-
geräten. Wirklich Hand-
ball gespielt habe ich 
tatsächlich seit meinem 
letzten Spiel für Kiel nicht 
mehr. Ich halte mich aber 
etwas bei einer Mann-
schaft in der Nähe fi t.

Stehst du auch für den 
THW noch auf Abruf?

(lacht) Auf jeden Fall ha-
ben sie meine Handynum-
mer. Aber ich denke, dass 
sie da künftig lieber je-
manden aus der Zweiten 
holen. Die sind dann doch 
ein bisschen fi tter und jün-
ger als ich. Nach meiner 

Zeit in der Ersten muss ich 
sagen: ich habe das Beste 
aus Corona gemacht.

Wie kommt man in Aus-
tralien zum Handball?

In meiner Kindheit hatte 
ich mich in einigen Sport-
arten ausprobiert und an 
meiner High School gab 
es einen Handball-Kurs. 
Ich nahm teil und war 
sofort von der Sportart 
begeistert. „Handball“ 
ist in Australien eigent-
lich ein Kinderspiel auf 
dem Schulhof mit einer 
Art Tennisball gegen eine 
Wand. Will man Leute auf 
die eigentliche Sportart 
ansprechen, muss man 
tatsächlich von „European 
Handball“ oder „Olympic 
Handball“ sprechen. Nach 
den Olympischen Spielen 
2000 in Sydney gab es 
zwar einen kleinen Auf-
schwung im australischen 
Handball, aber es ist noch 
immer recht unbekannt. 
In den größeren Städten 
gibt es kleine Ligen.

Was verbindet dich mit 
der Sydney Uni?

Den Manager des Teams 
kenne ich noch von mei-
ner Zeit bei der National-
mannschaft. Wir haben 
derzeit eine außerge-
wöhnliche Situation, 
weil es wegen des Coro-
na-Lockdowns ein Aus-
reiseverbot in Australien 
gibt und die eigentlichen 
Spieler das Land somit 
nicht verlassen dürfen. 
Daher besteht das Team 
für den Super Globe nun 
aus vielen Spielern, die 
beispielsweise mal ein 
Auslandssemester in Aus-
tralien hatten.

Kennst du alle aus dei-
nem Team?

Nahezu niemanden. Wir 
treffen uns alle erstmals 
zu einem kurzen Trai-
ningslager in Saudi-Arabi-
en und lernen uns kennen.

Wie gut kennst du den 
SCM und Magdeburg?

Ich verfolge die Bundesliga 
natürlich schon sehr lange 
und der Verein hat eine gro-
ße Tradition. Sie sind sehr 
eingespielt und spielen ei-
nen tollen Tempo-Handball. 

Wie siehst du eure Chan-
cen und worin den Reiz 
des Super Globe?

Die Zeit bei Kiel hat 
schon große Lust auf ein 
höheres Niveau gemacht. 
Und jetzt die Chance zu 
haben, wieder auf einem 

ähnlichen Niveau zu spie-
len ist einfach fantastisch. 
Der Respekt ist groß und 
ich bin da auch eher re-
alistisch. Aber vielleicht 
gelingt uns ja eine kleine 
Überraschung.

Der größte Unterschied 
zwischen Australien 
und Deutschland?

Das Wetter. Das ist in 
Deutschland katastro-
phal. Aber ansonsten 
würde ich sagen, dass 
Australier im Allgemei-
nen etwas offener und 
lockerer sind. Locker-
heit muss man sich in 
Deutschland immer erst 
verdienen.

6 ERSTER GEGNER DES SCM

BEVAN CALVERT – SYDNEY UNIVERSITY HC

VON KÄNGURUS, ZEBRAS UND 
DER DEUTSCHEN MEISTERSCHAFT

Bevan Calvert war vergangene Saison noch 
für den THW Kiel aktiv. Foto: THW Kiel

KADER DES SYDNEY UNIVERSITY HC

SPIELER NATIONALITÄT POSITION

23 Diego Llorente Llamazares Spanish LW

18 Axel Fägerhall Australian LW

6 Pierre Gaulon French LB

29 Jan Josef Czech LB

15 Pawel Kwiatkowski Polish CB

11 Ali Mehdizadeh Iran RB

27 Lilian Talon French RB

28 Luke Ireland New Zealand RB

30 Hassen Dhouioui Tunisian RB

4 Bevan Stuart Calvert Australian RW

13 Léon Matteo van Schie Netherlands PV

8 Kai Dippe German PV

16 Tomasz Szałkucki Poland GK

12 Kristofer Mikael Karlsson Australian/Swedish GL

10 Thibault Le Mabec French LB

9 Jonathan Lennstrom Nytsrom Swedish CB

Srdjan Skrecevic Serbian Trainer
Christoph Friedrich Scholl German Co-Trainer



7Deutsche Handball-Exoten

Wir
für den

SCMSchaarschmidt
Immobilien

www.unser-steuerbuero.de

AUTO JÄGELER 

In einem Land, in dem 
man eigentlich Football, 
Basketball oder Eishockey 
spielt, bleibt ein Warstei-
ner seinen deutschen Wur-
zeln treu und spielt Hand-
ball in der kalifornischen 
Sonne von San Francisco. 
Und „in der Sonne“ ist da-
bei nicht nur eine einfache 
Metapher. Sören Müller 
stammt aus Warstein in 
Nordrhein-Westfalen 
und lebt seit 2015 in San 
Francisco. Dort spielt er 
für den IHF Super Globe 
Teilnehmer San Francisco 
CalHeat. „Die nächstge-
legene Handball-Halle ist 
etwa eine Stunde entfernt 
in Fremont. Dreimal die 
Woche fahren wir also 
über eine der berühmten 
Brücken der San Francisco 
Bay zum Training“, erzählt 
der 37-Jährige. Und wenn 
sie doch mal in San Fran-
cisco trainieren wollen, 
geht das nur auf einem 
Outdoor-Hartplatz: „Da 
stehen dann zwar zwei 
Fußballtore, aber das 
Handballfeld müssen wir 
uns jedes Mal mit Kreide 
selbst malen.“ Am Hand-
ball gab es für Müller in 
der Kindheit gar kein Vor-
bei. In Warstein geboren, 
wuchs er in Bielefeld auf. 
„Nettelstedt, Minden, 
Lemgo – da gibt es na-
türlich einige große Ver-
eine in der Umgebung.“ 
Mit acht Jahren begann 
er dann selbst Handball 
zu spielen und schaffte 
es als Kreisläufer bis in 

die Oberliga der Herren. 
Nach dem Studium zog 
es ihn in die USA – wegen 
der Arbeit. Dem Handball 
blieb er treu und fand in 
Kalifornien das Team der 
San Francisco CalHeat. 
„Das Niveau ist vielleicht 
mit der dritten Liga in 
Deutschland zu verglei-
chen, aber wir haben auch 
einige internationale Spie-
ler dabei.“ Und nun konnte 
sich das Team für den IHF 
Super Globe in Saudi-Ara-
bien qualifizieren. Mit 
zwei Siegen gegen New 
York City und den mexi-
kanischen Club Ministros 
hat San Francisco CalHe-
at das Qualifikationstur-
nier für Nordamerika und 
die Karibik gewonnen. 
Mit 29:21 setzte sich San 
Francisco gegen Ministros 
durch, welcher seinerseits 
New York City mit 31:30 
bezwang und das NACHC 
Qualifikationsturnier auf 
dem zweiten Platz been-
dete. „Es war nach einein-
halb Jahren Corona-Pau-
se das erste Mal, dass wir 
wieder einen Handball in 
der Hand hatten. Daher 
freuen wir uns umso mehr, 
uns qualifiziert zu haben.“ 
Bei den Gastgebern des 
Qualifikationsturniers im 
kalifornischen Fremont 
standen mit Christian 
Löwe, Gweltaz Lever, 
Harald Reinhardt, Kars-
ten Knese, Lucas Kröger, 
Maximilien Euchenhofer, 
Maximilian Paulus und 
Sören Müller gleich acht 

deutsche Spieler im Kader 
vom schweizer Chefcoach 
Danilo Rojevic. Bei Meis-
terschaftsspielen kom-
men schon mal bis zu 1000 
Zuschauer ins Centerville 
Junior High School Gym, 
ansonsten ist der Hand-
ballsport in den USA wei-
testgehend unbekannt. 
Im Team selbst spielen 
daher auch „nur“ zwei 
US-Amerikaner. Unter an-
derem der Kapitän, der 
den Handball erst durch 
die Air Force kennenlern-
te. Den Verein gibt es be-
reits seit 1984 und seither 
konnte das Team ´84, ´85, 
´86, ´90 und 2019 die na-
tionale Meisterschaft ge-
winnen. Nun folgt mit der 
ersten Teilnahme am Su-
per Globe der neue Höhe-

punkt: „Wir 
treten dort 
sicher nicht 
als Favori-
ten an, wol-
len uns aber 
auch nicht in 
jedem Spiel 
deklassieren 
lassen“, gibt sich 
Sören Müller ehrgei-
zig. Den SC Magdeburg 
kennt er bereits seit seiner 
Kinderheit und verfolgte 
früher die Spiele von Joel 
Abati und Nenad Peruni-
cic. Heute ist es eher eine 
kleine Herausforderung 
für ihn Bundesliga-Spie-
le sehen zu können: „Die 
Zeitverschiebung und die 
Fernsehrechte machen es 
einem schon sehr schwer, 
mal ein Spiel live sehen zu 

können.“ Für CalHeat 
geht es zunächst in ein 
Trainingslager nach Bern 
in der Schweiz. Dort tref-
fen sich die Spieler, die zu 
großen Teilen wohnhaft 
in Europa sind. Anschlie-
ßend geht es für das Team 
nach Saudi-Arabien für ihr 
erstes Spiel beim Super 
Globe gegen den Heimat-
verein Al Wehda Mekka.

Sören Müller – San Francisco CalHeat 

Ein Deutscher über den 
Handball in den USA

San Francisco CalHeat gewann das Qualifikationsturnier für Nordamerika und die Karibik. 
� Fotos: SF CalHeat



SCM FANSHOP
Breiter Weg 190
39104 Magdeburg

www.scm-handball.de
Tel.: 0391 79298663
E-Mail: fanshop@sc-magdeburg.de

Öffnungszeiten 
Montag - Freitag: 10.00 - 18.00 Uhr
(An Heimspieltagen abweichend)

BESUCHE UNS IM 
SCM FANSHOP!

AB 59,95 EURO

IM SHOP ODER 

ONLINE UNTER 

SCM
-HA

NDB
ALL

.DE

AB 59,95 EURO

DIE 

NEUEN 

TRIKOTS 

SIND DA!
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